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der Kirchen und Gemeinderäume

in 06888Lutherstadt Wittenberg:

Pratau
Kirche:Alte Wittenberger Str. 15
Pfarrhaus*: Pratauer Schulstr. 2
Lebensräume*:Marktplatz 3
Seegrehna
Kirche:bei Seegrehnaer Lindenstr. 15
Petrussaal: Seegrehnaer Lindenstr. 15
(Nebengebäude)

in 06901Kemberg:

Selbitz
Kirche: bei Selbitzer Dorfstr. 12
Eutzsch
Kirche: Eutzscher Dorfstr. 22
Pfarrhaus*: Berliner Str. 6
Dabrun
Kirche: Rötzscher Str. 1
Pfarrhaus*: Rötzscher Str. 2
Globig
Kirche:bei Bleddiner Str. 7
Haus d.Begegnung*:Wartenburger Str.53
Bleddin
Kirche:bei Kirchweg 4
Wartenburg
Kirche:bei Zur Elbe 25
Pfarrhaus*: Zur Elbe 25

*mit Toilette. Die Toiletten sind während Veranstal-
tungen in den Kirchen zugänglich. Evtl. müssen Sie
einen Verantwortlichen vor Ort nach dem Schlüssel
fragen. In Seegrehna befindet sich eine Toilette im
Hof Friedemann gegenüber dem Petrussaal. In Sel-
bitzund Bleddin gibteskeinenahegelegene Toilette.
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Andacht

Liebe Gemeindebriefleserinnen und -leser,

das Umschlagbild hat mich beim ersten
Sehen fasziniert. Was sind das für tolle
Strukturen und Muster auf dieser gefro-
renen Seifenblase!* Auch von Fenstern in
alten Häusern kennen wir das: Eisblumen.
Sie entstehen entlang kleiner Rillen und an
Staubpartikeln. ImmermehrWasser aus der
Luftgefriert ander Oberfläche.Allerdings,so
ganz genau weißman bis heute noch nicht,
wie eszudieser Schönheit kommt.Bei Wiki-
pedia heißt es: „Die genauen Prozesse sind
bis heute nicht konkret verstanden.“
Fürmichsteckt in diesemProzessund dieser
Schönheit eine geistliche Wahrheit, die eng
mit den Monaten November bisJanuar ver-
bunden ist. Im November werden wir uns
auch der Rillen, der Risse und des Staubs in
unserem Leben bewusst. Wir begehen den
Volkstrauertag, den Buß- und Bettag und
den Ewigkeitssonntag und halten uns vor
Augen, wie bruchstückhaft und vergänglich
unser Leben ist. Ja, wir leben in einer Welt,
in der wir Verletzungen erleiden und in der
wir leider auch andere verletzen.
Doch an diesem Punkt setzt bei der Seifen-
blase das Neue, die Schönheit an. Und ge-
nauso istesauch inunseremGlaubensleben.
ImDezemberhören wir wieder davon,dass
Jesus gekommen ist, um die Brüche und
RisseunseresLebens zuverwandeln und et-
wasSchönes entstehen zulassen.Die einzige
Voraussetzung dafür ist, dass wir wie diese
Seifenblase stille halten. Wenn wir Jesus an
unswirken lassen,dann entstehtetwas völlig
Neues, das wir vorher gar nicht für möglich
gehalten haben.Deswegen istJesu Kommen
indieseWelt nicht umsonstderBeginn einer
neuen Zeitrechnung.
Ab Januar 2025begleitet uns dann wieder
eine neue Jahreslosung:„Prüft alles undbe-

haltet das Gute!“ (1. Thessalonicher 5,21).
Gerade der Jahresanfang ist eine gute Ge-
legenheit, wieder neu zu schauen und zu
prüfen:Was bringt inmeinemLeben eigent-
lich neue Verletzungen und Risse? Wo ist
eine Veränderung dran? Und dann auch zu
fragen: Was ist wirklich gut und heilsam?
Wie kann ich einen neuen Schritt im Leben
alsChristgehen? Wie kannicherleben,dass
mit Jesus etwasWunderbares inmeinLeben
kommtund alte Wunden geheilt werden?
Gott segne Sie und Euch in diesem Prüfen
und in allem, was diese Monate bereit hal-
ten. Ihr Johannes Alex

* Ichmusstemirgleich ein Youtube-Videoanschauen,
wieman sowasmacht. Einschönes findetman,wenn
man nach „Wetteronline“ und „gefrorene Seifenbla-
senmachen“ sucht.Man kannsogar inEchtzeit sehen,
wie diese tollen Strukturen „wachsen“!

© Stefanie Bahlinger, www.verlagambirnbach.de

Wie die Faszinationder Eisblumenunsdurch die nächstenMonate begleitet.

AusRissenwird Schönheit
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Martinsandacht und
-umzugin Pratau.

Der alljährliche Mar-
tinsumzug findet in
diesem Jahr bereits
am Freitag, den 8.11.
um 17:45 Uhr auf
dem Marktplatz in
Pratau statt. Vor den Lebensräumen wird
es zunächst eine kurze Andacht und vor-
aussichtlich ein kleines Martinsspiel der
Christenlehrekinder geben. Danach setzt

sich der Umzug unter Regie
der Feuerwehr und in Beglei-
tungder Schalmeienkapelle in
Bewegung und wird vor dem
Feuerwehrhausenden.Dort ist
dannnochZeit fürBegegnung
und gemütliches Beisammen-
sein. Herzliche Einladung an
alle Großen und Kleinen!

Freitag, 8.11., 17:45Uhr
Marktplatz Pratau (bei der Kirche)

SanktMartin, SanktMartin

Laternenumzug. © RosZie /pixabay

...wollen wir Gott ihre Not hinlegen und
für sie beten.

In Deutschlanddürfenwir frei unserenGlau-
ben leben. In anderen Ländern ist dasleider
nicht der Fall. Jedes Jahr begeht die Welt-
weite Evangelische Allianz deshalb einen
„Gebetstag fürverfolgte Christen“.In diesem
Jahr geht esbesondersumdie Situation der
Christen im Iran und in Nordkorea. Im Iran
werden Christen strengstens überwacht. In
Nordkorea gelten sie als Staatsfeinde. Im

Gebetsgottesdienst werden wiranhand von
Material der Organisation „OpenDoors“
mehr über die Lage in den beiden Ländern
erfahren. Und wir werden besonders für die
Christen dort beten. Parallel findet ein Kin-
dergottesdienst statt, in dem auf kindge-
rechte Weise das Thema besprochen wird.
Lasst uns für unsere Glaubensgeschwister
eintreten!

Gebetsgottesdienst
So, 10.11., 10:30Uhr, KirchePratau

Weil Menschen für ihrenGlauben leiden müssen...

GemeinsamesBasteln in Wartenburg.

Im gemütlichen Rahmen soll es am 27.11.
um 14Uhr kreativ zugehen. Im Pfarrhaus in
Wartenburg werdenunterderAnleitungvon
Regina Stibbe Adventsgestecke gebastelt
und so die Adventszeit eingeläutet. Herz-
liche Einladung an alle Bastelfreudigen!

Mittwoch, 27.11., 14Uhr
PfarrhausWartenburg

Kreativ auf denAdvent vorbereiten

© ulleo /pixabay
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Ankündigungen

Ein persönliches Wort von Frau Vieh-
weger.

„Das Lebenwähret 70 Jahre, wenn es hoch
kommt 80“. (Ps 90,10) Liebe Bleddiner, ich
bin nunso weit. Im letzten Jahr häuften sich
Kraft-und Antriebslosigkeit – ichmussmich
zu allem zwingen. Als ich mich vor vielen
Jahren inBleddin verliebteunddieKircheals
„5. Kind“ adoptierte, sah alles noch anders
aus.Nun wo ich diese Zeilen schreibe, steht
Erntedank vor der Tür.Der Schmutzund die
Spinnen inder Kirchenehmenüberhand.Für
Erntedankmussgeschmückt werden.Wenn
mir Herr Horn berichtet, mit welcher Fülle
esdie damaligenMenschen unaufgefordert
machten, könnte ich neidisch werden. Ich
bekam dieses Jahr von der Familie Kartof-
feln und eine Rübe, von Wolters Nüsse und
Mohrrüben. Ich selbstkaufteBrot und Bröt-
chen, dazu Blumen. Aber zu allem musste
ich auffordern, drum bitten. Ebenso Weih-
nachten. Eine große Erleichterung war, dass
der Heimatverein mit einem fertigen Weih-
nachtsbaum kam.Aber dasReinigen war für
mich immer belastend.
Was ist da zu tun!? Wie kann es mit dem
kirchlichen Leben in Bleddin weitergehen?
Ich schlage vor: Wer Interesse an der Kirche
und seinen wesentlichsten Festen hat, der
kommtam12.November um 17Uhr zuei-
nemTreffenin denHeimatverein Bleddin
(Elbstraße 13) und hilft uns beim Beraten
und Pläne schmieden.Vielleicht hat jemand
eine zündende Idee. Auch unsere Superin-

tendentin Frau Dr. Metzner wird dabei sein.
Wir müssenauch darüber nachdenken, was
ist, wenn ich einmal ganz ausfalle. Wir kön-
nen doch die Kirche nicht ganzzuschließen!
Oder was können wir mit der Hecke vor
der Kirche machen? Bis vor 2 Jahren habe
ich versucht, sie selbst zu beherrschen. Im
Vorjahr ließ ich sie dann schneiden gegen
Spende vonmir für 350,-Euro.Aberdas kann
ich nicht jedes Jahr machen. Es steht eine
weitere Frage: Wer kümmert sich um den
Innenputz? Wer nimmtKontaktmitunserem
Kirchenarchitekten auf? Denn den fertigen
Turmwürde ich auch noch gern sehen! Wir
haben so ein Juwel!!
Also,es sindwichtige Fragen offen – und es
geht nur mit Ihnen! Ich hoffe auf eine posi-
tive Resonanz. Von ganzemHerzen

Ihre Gabriele Viehweger

Dienstag, 12.11., 17Uhr
imHeimatverein, Elbstraße13, Bleddin

Wie geht esweiter in Bleddin?

Himmelfahrt in Bleddin Foto: privat

Gemeindeversammlungin Wartenburg.

Gemeinsam blicken wir auf das neue Jahr:
Was liegt an in der kirchlichen Arbeit? Was
gibt es zuklären? Welche Ideen sollen um-
gesetzt werden? Auch um den aktuellen

StandderArbeitenderProjektgruppe„Pfarr-
haus“ wirdesgehen. Alle Interessierten sind
herzlicheingeladen!

Mittwoch, 15.1., 19Uhr
PfarrhausWartenburg

Dasneue Jahr im Blick
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DasDuo Capriccio wird am 23.11. zu hö-
ren sein.

Das Duo Capriccio aus Dessau begeistert
mit tollen Stimmen, sowie Vielseitigkeit auf
Gitarre und Querflöte. Klaus-Jürgen Dobe-
neck und Sabine Waszelewski werden eine
bunte Mischung bieten -von Ostrock biszur
Einstimmng auf den Advent. LassenSie sich
einladen und seien Sie dabei!

Samstag, 23.11., 17Uhr
Kirche Selbitz

Herbstkonzert in der Selbitzer Kirche

Duo Capriccio © Duo Capriccio

Neuer Termin für einen Infoabend zum
Thema„Küsterdienst“.

Für einen schönen Gottesdienst braucht
es mehr als eine ansprechende Predigt
und gute Musik, nämlich zum Beispiel eine
saubere Kirche, brennende Kerzen auf dem
Altar, schöne Blumen, eine freundliche Be-
grüßung amEingang.Haben Sie eine Gabe,
es für andere schön und einladend zuma-
chen? Könnten Sie sich vorstellen, ab und
zuden Gottesdienst vor-und nachzubreiten
und sich umIhre Kirche zukümmern? Dann

kommenSie gernzumInfoabend indie Pra-
tauer Kirche. Ich werde ein paar Einblicke
geben, was den Küsterdienst ausmacht und
Sie könnenIhre Fragenloswerden.Vielleicht
bekommen Sie ja Lust zum Mitmachen.
Auch erfahrene Küster sind herzlich zum
Austausch eingeladen! Da der Termin im
letzten Quartal nicht stattfinden konnte, ist
dies der Ersatztermin. Johannes Alex

Freitag, 24.1., 19Uhr
PfarrhausPratau

Esfür alle schönmachen

Ein Gottesdienst mit
viel Musik und Gesang
am 22. Dezember.

Ein Ergebnis des letzten
Musikertreffens (siehe
rechts) war der Wunsch
nach einem Musikali-
schen Gottesdienst. Den soll es nun am 4.
Advent geben. Es wird viel Raum geben für
Wunschliedersingen undinstrumentaleBei-

träge. Sie spielen ein Inst-
rument undmöchten gern
mitmusizieren? Melden
Sie sich gern bei Susann
Zschieschangoder ElkeRö-
mer! Der Gottesdienst be-
ginnt diesmal schon um10
Uhr in der Pratauer Kirche.

Sonntag, 22.12., 10Uhr (!)
Kirche Pratau

MusikalischerGottesdienst am 4. Advent

© neelam279 /pixabay
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Ankündigungen

Am30. August fand in diesemJahr unser
ersterMusikertreff imPratauer Pfarrhaus
statt.

Bereits im letzten Ge-
meindebrief hatten wir
dazu alle Interessierten
eingeladen, die sich gern
musikalisch einbringen
möchten und Ideen ha-
ben, wie die Musik in un-
serer Gemeinde zukünftig
aussehen könnte. Aktuell
gibt es einige Kirchenmu-
siker,die aufverschiedene
Weise musikalisch die
Gottesdienste und Ver-
anstaltungen in unserem
Pfarrbereich mit unter-
stützen. In Wartenburg haben wir zum Bei-
spiel den LuisenChorunter der Leitung von
Susann Zschieschang. Dazu Arni Gudnason,
der den Kindergottesdienst mit der Gitarrre
begleitet. In Prataugibt esmehrereMusiker
und Bands, die klassische und modernere
Kirchenmusikmachen. Und auch durch un-
sere Organisten (v.a. Susann und Christian
Zschieschang, Donata Nebelung und And-
rea John) könnenwir in vielen Ortenunserer
Gemeinde die Orgelmusik erklingen lassen.
Um die musikalische Begleitung unserer
Gottesdienste ging es auch bei dem Musi-
kertreffen.Hierzuwaren etliche Musiker aus
der Gemeinde und darüber hinaus gekom-

men.Wir hatten einenguten Austauschund
viele Vorschläge dazu,wie die Kirchenmusik

im Pfarrbereich weiter
gestaltet werden kann.
Unter anderem kam die
Idee für einen Musika-
lischenAdventsgottes-
dienst, welches wir nun
gemeinsam für den 22.
Dezember planen (siehe
links).
Wichtig war auch die
Frage der Nachwuchs-
förderung. Wenn In-
teresse am Orgelspiel
besteht, ist Susann
Zschieschang gern für
einen Erstkontaktbereit.
Wenn es Interesse am

Mitwirken bei der Lobpreismusikgibt, dann
ist Elke Römer die richtige Ansprechperson
Auch die Aufführung einzelner Stücke im
Gottesdienst ist immer möglich – zumBei-
spiel wenn jemandein Instrument lernt und
Gelegenheiten sucht, es einmal zur Anwen-
dung zu bringen.
Das nächste Musikertreffen ist schon ge-
plant. Kommen Sie gern und bringen Ihre
Wünsche und Ideen mit ein.

Madeleine Rösler

nächstesMusikertreffen:
Donnerstag, 16.1., 19Uhr
PfarrhausPratau

Musikalische Ideen und Gelegenheiten

Orgel Dabrun Foto: M. Keilholz

Alle Mitglieder der Gemeinde und Inter-
essierte aus dem Ort sind eingeladen zu
Austausch und Gespräch:

Wie läuftdasGemeindelebeninPratau? Was
gibt esfürHerausforderungen,Beobachtun-
gen oder Anregungen? Zu Beginn wird es

die Möglichkeit geben, einmaldurchsPfarr-
haus zugehen. Denn die Sanierung der Kir-
che und des Pfarrhauses sind zwei wichtige
Aufgaben der nächsten Zeit.

Freitag, 7. März 2025,19Uhr
Treff: PfarrhausPratau

Vorausschau:Gemeindeversammlung in Pratau
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Das Leitungsgremium unse-
rerGemeindewirdimHerbst
2025 neu gewählt. Hier ein
paar erste Infos.

Es sind verschiedene Gaben;
aber es ist ein Geist. Und es
sind verschiedene Ämter; aber
es ist ein Herr. Und es sind
mancherlei Kräfte; aber es ist
ein Gott, der da wirkt alles in
allen. (1. Korinther 12,4-6)

Sie sindgefragt!
Im September undOktober 2025werden die
LeitungenderKirchengemeindeninderEvan-
gelischenKircheinMitteldeutschland, dieGe-
meindekirchenräte, neu gewählt. Sie können
mit darüber entscheiden, ob „die Kirche im
Dorfbleibt“.Sie sindgefragt! Nur wennMen-
schen kandidieren, kanndasGemeindeleben
erhalten und gestaltet werden.
In unserer Gemeinde werden für jeden Ort
einordentlichesMitglied undeinStellvertreter
gewählt. (Globig-Bleddin zählen dabei alsein
Ort.)AufgrundderGröße desOrteswerdenfür
Pratau zweiordentlicheMitglieder gewählt.
Als Kirchenälteste oder Kirchenältester kann
jedes Gemeindeglied kandidieren, das am
Wahltag 16 Jahre alt ist, amGemeindeleben
teilnimmt, zumAbendmahl zugelassenistund
seitmindestens sechsMonaten Mitglied der
Kirchengemeinde ist. Bei Gemeindegliedern,
die noch nicht volljährig sind, ist die schrift-
liche Einverständniserklärungder Eltern bzw.
Sorgeberechtigten anzugeben. Um gleich
einemMissverständnisvorzubeugen:Kirchen-
älteste dürfen, abermüssennicht alt sein.

Welche Aufgaben hat ein Gemeindekir-
chenrat?
Der Gemeindekirchenratleitet die Gemeinde.
Seine Stärke liegt im Zusammenspiel enga-
gierter Christen, die sich gemeinsam für das

Wohl ihrer Gemeinde engagierenwollen.Die
Aufgabe der Kirchenältesten ist es, gemein-
sam zu beraten, wie sich Arbeitsfelder ent-
wickeln und wo Schwerpunkte liegen sollen.
Dazugehören:
● Geistliches,gottesdienstlichesundgemeind-
liches Leben - Welche Angebote gibt es?
Wie werdensiegestaltet? Was kannNeues
probiert werden?

● Arbeitmit Kindernund Jugendlichen -Wel-
che Angebote soll es geben?

● Diakonische Arbeit - Welche Menschen
brauchenHilfe?

● ÖffnungderKirche-Welche Räumekönnen
zugänglich gemachtwerden?

● Öffentlichkeitsarbeit -Wo und wie äußert
sich die Gemeinde in derÖffentlichkeit?

● Haushaltsfragen-Wofür wird dasGeld ver-
wendet? Wie lassen sich Einnahmen stei-
gern undAusgaben senken?

● Baufragen-Was steht an? Was ist mit wel-
cher Priorität zuunternehmen?

● Gemeinde-Eigentum-Was geschieht mit
den Gebäuden, den Friedhöfen und dem
Land der Gemeinde?

● Personalverantwortung - Wer soll Pfarrer,
Gemeindepädagoge, Sekretärin sein? Wie
wird die Arbeit der Ehrenamtlichen koordi-
niert und Ehrenamtliche unterstützt?

Gemeindekirchenratswahl 2025
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Wie aufwändigistdie Mitarbeit?
Dashängtstarkvon Ihrempersönlichen Enga-
gement ab.In derRegel trifftsichderGemein-
dekirchenrat monatlich zu einer zweistündi-
gen Sitzung.Außerdem istesgewünscht,dass
die KirchenältestenanGottesdiensten undan-
derenGemeindeaktivitätenmitwirkenunddas
kirchliche Leben vor Ort koordinieren (aber
nicht alleine stemmen!). Insgesamt werden
Sie für die Dauer von sechs Jahren gewählt.

Was bietet Ihnen dasEngagement?
Das Gemeindeleben aktiv mitzugestalten,
kann vielseitig sein,manchmal vielleicht auch

anstrengend. Aber die Arbeit im Team ver-
bindet undmacht Spaß.Sie werdenmanches
Neue entdecken. Wenn Sie mögen, können
Sie auch Fortbildungen besuchen. Auf jeden
Fall erwartet Sie ein sinnvolles und befriedi-
gendes Engagement „im Dienst des Höchs-
ten“.

Möchten Sie kandidieren oder jemanden
dafür vorschlagen?
Bitte melden Sie sich im Pfarramt. Sie sind
herzlichwillkommen!

JohannesAlex
(Der Textist eine bearbeitete Vorlage derEKM.)
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Unter dem Motto „Lass Funken sprühen“
sollen aktuelle Themen des Gemeinde-und
Kirche-Seinsbesprochen werden.

Jana Petri von der „Projektleitung Erpro-
bungsräume“ schreibt:
„Es geht darum, sich gegenseitig zu inspi-
rieren und ermutigen zu lassen. Warum so
eine großesEvent? Weil esgut ist,aufeinan-
der zu schauen und voneinander zu lernen.
Weil KirchesichimUmbruchbefindet,Ge-
meinden sich verändern, Neues in unserer
Kircheaufgebrochen istseitdem letztenGe-
meindekongress 2012.
Wichtig sind an diesem
Tagalle, die Kirche mit-
gestalten wollen:Aktive
aus Gemeinden und Er-
probungsräumen, In-
novative, Interessierte.
Und alle, die müde ge-
worden sind und nach
neuen Impulsenfragen,
die der Ermunterung
bedürfen und der Er-
mutigung. Auch die,
die etwas auszusetzen
haben und fragen, wie
es weitergehen kann.
Auf dem „Markt der
sprühenden Ideen“
geht es um einen Aus-
tauschbereitserprobter
Ideen:Wie gelingt es Ih-
nen in Ihrer Gemeinde
oder Gruppe, Gemeinschaft im Glauben
und Verbundenheit im Leben zu schaffen?
Der Gemeindekongresswird leben von den
Impulsen und Erfahrungen: der Ehren- und
Hauptamtlichen, Jüngeren und Älteren, der
Pioniere und Bewahrer. Er wird leben von
den unterschiedlichengeistlichenZugängen

undFrömmigkeitenundden vielfältigen Im-
pulsenund KompetenzenausEinrichtungen
undWerken,derDiakonieundderÖkumene.
Der Tag startet um 10 Uhr mit einem Re-
ferat des Schauspielers und Autors Sa-
muel Koch. Seit seinemUnfall bei „Wetten,
dass..?“ istergelähmt.Erwirddavon berich-
ten,wasihmden Weg ineinneuesLebener-
öffnet hat.AuchwiralsKirchestehenvor der
Frage, wie wir in veränderten Zeiten Glaube
leben und Kirche gestalten wollen. Sechs
Themen-Ateliers werden sich anschließend
(11:30-13 Uhr) unter anderemmitSpirituali-

tät, Ritualen, Kirchenräumen,
Empowerment undZukunfts-
fragen in der Kirche beschäf-
tigen. Darüberhinaussindam
Nachmittag knapp 20 Work-
shops geplant.“

Auch unser Kirchenkreis und
Vertreter unserer Gemeinde
werden mit dabei sein. Bitte
melden Sie sich zeitnah im
Pfarrbüro oder direkt bei
mir,wennSie auchInteresse
haben, mitzukommen! Ich
denke, dass es ein sehr loh-
nender und interessanter Tag
werden wird. Das komplette
Programm kann man unter
www.gemeindekongress.de
einsehen. Ich würde mich
freuen, michmit Ihnen inspi-
rieren zu lassen.

Johannes Alex

Gemeindekongress in Erfurt
Sa, 22.2.2025, 9:30 -18 Uhr
Anmeldung überPfarrbüro oder direkt
www.gemeindekongress.de/tickets

© EKM

Gemeindekongressder EKM am Samstag, 22. Februar 2025in Erfurt.

„Lass Funken sprühen“
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Pratauer Lebensräume

Kontakt:
Pratauer Marktplatz 3, 06888 Lutherstadt
Wittenberg OTPratau
Andrea Helmrich:
03491-4549953 oder
015237732176
Andrea.Helmrich@
gmx.de

Betende Gemeinde
Zum gemeinsamen
Gebet laden wir herz-
lichstein jedenMon-
tag um 10 Uhr.
Gerne nehmen wir
Ihre / Eure Gebetsan-
liegen auf. Bitte neh-
men Sie dazu Kontakt
mit Andrea Helmrich
auf: Entweder telefo-
nisch, per Mail oder
über eine WhatsApp-
Nachricht. In derPratauer Kirchehängt auch
ein Briefkasten für Gebetsanliegen.

Abendgebet& Lobpreis
Kommt vorbei zum Abendgebet mit Lob-
preis in den Lebensräumen: Am Freitag
13.12. um 19.00Uhrmit Andrea.

Brot&Butter – DasMitbringabendbrot
Gemeinsam Zeit verbringen, lecker essen,
sich austauschen, einander neu oder bes-
ser kennenlernen – das bietet das Mitbrin-
gabendbrot einmal im Monat in Pratau.
Kommt gern dazu und ladet auch Freunde
ein. Jeder ist willkommen! Eine Anmeldung
ist nicht nötig. Brot und Butter, Wasser und
Teestehen bereits auf dem Tisch.Stellt gern
noch etwas dazu (kein Muss!), und schon
werden alle satt. Ein kurzer Impuls und ein
Tischgebet – dann guten Appetit und gute

Gespräche! Termine:Sa, 16.11. | 14.12. |
18.1. | 15.2. jeweils 18:00 Uhr in den Le-
bensräumen. Infos und Kontakt:Bettina und
Johannes Heinzel (03491-458947)

Männerabend
Treffen beim Abendbrot und in
gemütlicher Runde mit Thomas
Helmrich: Freitag, 29.11. um
19.00Uhr.

Jugendkreis
Alle 14 Tage trifft sich der Ju-
gendkreis inden Lebensräumen.
Es istZeit fürAbendessen,Erzäh-
len, Spiele und mehr. Termine:
Freitag, 8.11. | 22.11. | 6.12.
| 20.12. | 10.1. | 24.1., immer
um 19.00 Uhr. Infos und Kon-
takt: Magdalene Alex & Hellen
Helmrich.

Filmabend
Am Samstag, 23.11. um 19.00 Uhr laden
wir ein zu einem gemeinsamen Filmabend.
Es läuft „Der verlorene Sohn“.

Adventsnachmittag
Gemütliches Kaffeetrinken mit Advents-
bastelei am Samstag, 7.12., 15.30Uhrmit
Diana Bode-Bohndorf& Doreen Bullert.

Infos und Termineausdem Begegnungszentrum „Pratauer Lebensräume“

Gebetsecke in den Lebensräumen.

© Peter Bongard / fundus-medien.de
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Neuer Jugendkreis in Pratau.

UnserererstenEinladungzumJugendtreffen
am 6.9.sind sieben Jugendliche gefolgt. 19
Uhr starteten wir mit einer ersten Kennlern-
runde und teilten unsere Wünsche für die
zukünftigeGemeinschaft mit.Danach haben
wir gemeinsam den Tisch gedeckt und das
Abendessen vorbereitet. In lockerer Atmo-
sphärekamenwirmiteinander insGespräch,
sangen Lobpreislieder und beteten mitein-
ander. Es war eine super Zeit!
Wir wollen einenOrt schaffen,an demjeder
Jugendliche willkommenistundsichmit sei-
ner Individualität einbringen kann. Auch im
alltäglichen Leben wollen wir unsgegensei-
tig unterstützen, ermutigen und den Men-
schen durchGottes Liebe dienen.
Wie geht es nun weiter? Wir treffen uns
jetzt alle 14 Tage(außer in den Ferien). Wir
freuen uns auf euch! Eure

Magdalene Alexund Hellen Helmrich

Wo jeder Jugendliche willkommen ist

Kontakt:
Wartenburger Str. 53
06901Kemberg-Globig
Tel: 034927-75601(während der Öffnungs-
zeiten;sonst direkt über dieMitarbeiter)

Groß undKlein,Jung und AltsindimHausder
Begegnung herzlich willkommen:Miteinan-
der ins Gespräch kommen,einen Kaffee trin-
ken,eine Kleinigkeit essen,Hilfe bekommen,
gemeinsam spielen, z.B. Karten, Brettspiele,
Tischtennis usw. Unsere Kinderräume - und
bei schönem Wetter der Hof mit verschie-
denen Tretfahrzeugen und Sandkasten - la-
den zum Spielen ein. Kinder können allein
kommen,aber auch gern zusammenmit den

Eltern oder der Verwandtschaft.
Es freuen sich auf Sie undEuch,

Maria Warkentin, Corinna Klemens,
Renate Ehrhart und Johannes Alex

Öffnungszeiten(Achtung neu!):
Mo +Di: geschlossen
Mittwoch: 15– 18Uhr (Kontaktcafé:

Es gibt Kuchenbzw. jeden1.
Mittwoch imMonat Waffeln.)

Donnerstag: 15– 18 Uhr
Freitag: 15– 18 Uhr

Weitere regelmäßige Termine:
Teenstreff (ab 12 Jahren): 14tägig freitags,
17.30 -ca. 21:30 Uhr (außer in d. Ferien)

Infos und TermineausdemHaus der Begegnung Globig
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Haus der Begegnung Globig

Trägerkreis
Am 21. August 2024traf sich das erste Mal
der neue Trägerkreisvom Haus der Begeg-
nung. Mit dabei sind Familie Jahn, Familie
Preuße, Luca Pfeifer, Johannes Alex,Corinna
Klemenz,Maria Warkentin und Familie Ehr-
hart. Die Aufgaben des Trägerkreiseswerden
sein,sicheinzubringenmit Rat, Ideen und
Tatund konzeptionelle Entscheidungenzu
treffen. Wir sindsodankbar,dasssichdie Ar-
beit nunaufmehrereSchultern verteilt.Gern
könnenauchnochmehrdazukommen! Im
Moment treffen wir unsmonatlich, da auch
einige Feste anliegen.
Einiges konnte durch die Mitarbeit des Trä-
gerkreises schon realisiert werden. Die alten
Zeltplanen vomFestzeltaufdemHof konn-
ten gegen neue getauscht werden und die
Kabel fürLampen undHeizleuchten sindneu
verlegt worden. Andieser Stellemöchtenwir
unsbei den Spendern fürdasZelt bedanken!
Am 2.10.wurde die Idee eines Lagerfeuer-
abendszusammenumgesetzt.DerWurstgu-
laschwurde gemeinsamgeschnippelt undim
Kessel über dem Feuer gekocht. Lecker! Die
vielen Kinder und auchmanchein Erwachse-
nererfreutesichamZubereiten vonStockbrot
undMarshmallows am Feuer.Leider regnete
esabends,sodasswirdann insZelt oder Haus
zogen. Eswar trotz allem ein schöner Abend
und es wird bestimmt Dankdem Trägerkreis
eineWiederholung geben.Und weitereDinge
sindgeplant, wieder Veranstaltungsplanver-
rät.Alle sindherzlichzuallen Veranstaltun-
gen eingeladen! Renate Ehrhart

VeranstaltungsplanHdBG
November 2024-Januar 2025:

● Sa, 2.11., 10-12:30Uhr: „Kinder-Ar-
che“ (von 6-11Jahren): Miteinander
spielen, singen, die Bibel entdecken,
basteln und nochmehr!

● Di, 12.11.,14:30Uhr: Frauenkreis mit
Kaffeetrinken

● Sa, 16.11.,19 Uhr: Spieleabend mit
Gesellschafts-und Brettspielen

● Sa, 23.11., 9:45-17:30Uhr: Schulung
„Kindermitarbeitercard“ - Seminar
für Kindermitarbeiter ab 12 Jahren

● So, 24.11.,14:30 Uhr: Gottesdienst
mit Kaffeetrinken im Anschluss

● Fr, 29.11.,15-18Uhr:Bastelnachmit-
tag imAdvent -wir basteln Advents-
gestecke

● Mi, 4.12., 15-18Uhr: Plätzchenba-
cken im Advent

● Do, 5.12., 15-18Uhr: Plätzchen ver-
zieren im Advent

● Sa, 7.12., ab 14:30 Uhr: Buntes Ad-
ventsfest im Haus der Begegnung
mit Kaffeetrinken, Spielen, Laternen-
umzug,Leckerem vomGrill und eini-
gemmehr.

● Di, 17.12.,14:30Uhr: Frauenkreis mit
Kaffeetrinken

● Mo, 30.12.,17Uhr: Gottesdienst mit
Abendessen imAnschluss

● Fr, 10.1.:Kino im Haus der Begeg-
nung -16:30Uhr Vorführung Kinder-
film, 19.30Uhr Film für Erwachsene

● So, 12.1.,14:30Uhr:Gottesdienst mit
Kindergottesdienst undKaffeetrinken

● Di, 14.1.,14:30Uhr: Frauenkreis mit
Kaffeetrinken

Lagerfeuerabend Foto: E. Preuße



Haus der Begegnung

14



15

Rund um den Gottesdienst

Kinder-und Familiengottesdienste

Krippenspiele

ZuHeilig Abendwird es infast allenOrten
wieder ein Krippenspiel geben. Alle Kin-
dersindherzlicheingeladen, daranmit-
zuwirken. Bitte nehmt Kontakt mit den
Kirchenältesten vor Ort auf oder meldet
euch im Pfarrbüro. Das Krippenspiel ist
eine tolle Erfahrung und eine große Be-
reicherung für den Gottesdienst zu Heilig
Abend. Herzlichen Dank allen, die sich in
die Vorbereitung und Durchführung ein-
bringen! Johannes Alex

In Wartenburg
startet die Krip-
penspielvor-
bereitung mit
einer Kinderkir-
che am Sams-
tag, 23.11., 10
Uhr.

Kindergottesdienste

Die Kinder starten mit den
Erwachsenen im „norma-
len“ Gottesdienst. Vor der
Predigt gehen sie in eigene
Räumlichkeitenunderleben
aufkindgerechteWeise eine
biblische Geschichte,singen
undsindkreativ.Die Elternkönnen inRuhe
den weiteren Gottesdienst mitfeiern.

Termine:
Sonntag, 10.11., 10:30Uhr (Pratau)
Sonntag, 15.12., 10:30Uhr (Pratau)
Sonntag, 12.1., 14:30Uhr (Globig)
Sonntag, 19.1., 10:30Uhr (Pratau)

Infos undKontakt:
Christiane Alex (0156 -78950158)

Kirchencafé

Nach jedem Pratauer Gottesdienstgibt
es im Vorraumder Kirche die Möglichkeit
zuBegegnung und Austauschbei Tee,Kaf-
fee,Keksenund anderen Leckereien.Gern
kannman sich in die bereitliegende Liste
eintragen,wennmanaucheinmaldie Vor-
bereitung übernehmenmöchte.
Infos und Kontakt: Johannes Heinzel

Andachten zumWochenschluss

freitags, 16:30Uhr in Wartenburg
(Winter: Pfarrhaus, Sommer:Kirche)
Mit einer kleinen Andacht die Woche aus-
klingen lassen, auf ein Bibelwort hören
und mit dem Segen Gottes ins Wochen-
ende gehen.
Infos und Kontakt: Regina Stibbe

Foto: sardenacarlo / pixabay

Kirche Wartenburg Foto: J. Alex
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Sonntag, 3. November
10:30 Uhr Pratau (Kirche) Lobpreisgottesdienst (Pfr. Hofmann)

Sonntag, 10. November
10:30Uhr Pratau (Kirche) Gebetsgottesdienstfür verfolgte

Christen;mit Kindergottesdienst (Pfr. Alex)

Sonntag, 17. November
9:15 Uhr Eutzsch (Pfarrhaus) GottesdienstzumEwigkeits-

sonntagmit Abendmahl (Pfr. Hofmann)
10:30 Uhr Pratau (Kirche) Gottesdienst (Pfr. Hofmann)
10:30 Uhr Wartenburg (Pfarrhaus) GottesdienstzumEwigkeitssonntag

mit Abendmahl; (Kindergottesdienst
ist am Sa, 23.11.,10Uhr) (Pfr. Alex)

Sonntag, 24. November (Ewigkeitssonntag)
9:15 Uhr Selbitz (Kirche) Gottesdienstmit Abendmahl (Pfr. Hofmann)
9:15 Uhr Dabrun (Kirche) Gottesdienstmit Abendmahl (Pfr. Alex)
10:30 Uhr Pratau (Kirche) Gottesdienstmit Abendmahl (Pfr. Alex)
10:30 Uhr Seegrehna (Petrussaal) Gottesdienstmit Abendmahl (Pfr. Hofmann)
14:30Uhr Globig (Haus d. Begegn.) Gottesdienstfür GlobigundBleddin

mit Abendmahl; anschl. Kaffeetrinken (Pfr. Alex)

Sonntag, 1. Dezember(1. Advent)
10:30 Uhr Pratau (Kirche) Gottesdienst (Pfr. Alex)
15:00 Uhr Wartenburg (Pfarrhaus) Gottesdienstmit Adventsgeschichten;

anschl. Lichterfest in Wartenburg (Pfr. Alex)

Sonntag, 8. Dezember(2. Advent)
9:15Uhr Selbitz (Kirche) Gottesdienst (Pfr. Hofmann)
10:30 Uhr Pratau (Kirche) Gottesdienst (Pfr. Hofmann)

Sonntag, 15. Dezember(3. Advent)
9:15 Uhr Eutzsch(Pfarrhaus) Gottesdienst (Pfr. Alex)
10:30 Uhr Pratau (Kirche) Gottesdienstmit Kindergottesdienst (Pfr. Alex)
14:00 Uhr Dabrun (Pfarrhaus) Gemeindenachmittagmit Andacht

und Kaffeetrinken (Pfr. Alex)

Sonntag, 22. Dezember(4. Advent)
10:00 Uhr (!) Pratau (Kirche) Musikal.Gottesdienstmit Advents-

liedersingenfür alle Orte (Pfr. Hofmann)

Gottesdienste im November

Gottesdienste im Dezember
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Gottesdienstplan

Dienstag, 24. Dezember(Heilig Abend)
14:00 Uhr Seegrehna (Kirche) Christvespermit Krippenspiel (Pfr. Alex)
15:00 Uhr Selbitz (Kirche) Christvespermit Krippenspiel (Lektor)
15:30 Uhr Dabrun (Kirche) Christvespermit Krippenspiel (Pfr. Alex)
15:30 Uhr Pratau (Kirche) 1.Christvespermit Krippenspiel (Pfr. Hofmann)
16:30 Uhr Eutzsch (Kirche) Christvespermit Krippenspiel (Lektorin Hummel)
17:00 Uhr Pratau (Kirche) 2.Christvespermit Krippenspiel (Pfr. Hofmann)
17:00 Uhr Globig (Kirche) Christvespermit Krippenspiel (Alex +Ehrhart)
17:00Uhr Bleddin (Kirche) Christvesper (Michael Bischoff)
17:00 Uhr Wartenburg (Kirche) Christvespermit Krippenspiel (Pfr. O. Fischer)

Mittwoch, 25. Dezember(1. Weihnachtstag)
10:30 Uhr Pratau (Kirche) Weihnachtsgottesdienst (Pfr. Hofmann)

Montag, 30. Dezember
17:00 Uhr Globig (Haus der Beg.) Jahresschlussgottesdienstm.Abend-

mahl; anschl. Mitbringabendbrot (Pfr. Alex)

Dienstag, 31. Dezember (Altjahresabend)
14:00 Uhr Dabrun (Kirche) Jahresschlussgottesdienstm. Abendm. (Pfr. Alex)
15:30 Uhr Eutzsch (Pfarrhaus) Jahresschlussgottesdienst (Pfr. Hofmann)
15:30 Uhr Wartenburg (Pfarrh.) Jahresschlussgottesdienstm.Abendm. (Pfr. Alex)
17:00 Uhr Pratau (Kirche) Jahresschlussgottesdienstm. Abendm. (Pfr. Alex)
0:15Uhr Globig (Kirche) Neujahrsandacht (Renate Ehrhart)

Mittwoch, 1. Januar (Neujahr)
14:00 Uhr Selbitz (Kirche) Neujahrsgottesdienst (Pfr. Hofmann)
15:30 Uhr Seegrehna (Petrussaal) Neujahrsgottesdienst (Pfr. Hofmann)

Sonntag, 5. Januar
10:30Uhr Pratau (Kirche) Gottesdienst (Pfr. Alex)

Sonntag, 12. Januar
10:30Uhr Pratau (Kirche) Gottesdienst (Pfr. Alex)
14:30 Uhr Globig (Haus d. Begegn.) Gottesdienstm.KiGo, anschl.Kaffeetr. (Pfr. Alex)

Sonntag, 19. Januar
9:15 Uhr Seegrehna (Petrussaal) Gottesdienst (Pfr. Hofmann)
10:30 Uhr Pratau (Kirche) Gottesdienstmit Kindergottesd. (Pfr. Hofmann)

Sonntag, 26. Januar
9:15 Uhr Selbitz (Kirche) Gottesdienst (Pfr. Hofmann)
10:30Uhr Pratau (Kirche) Gottesdienstmit Abendmahl (Pfr. Hofmann)

Gottesdienste im Januar
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Kinder und Jugendliche
(Globig und Pratau)

Christenlehre
Spielen, biblischeGeschichtehören,Singen,
Basteln, Knabbern und Erzählen.
von 6 – 12 Jahren; im Pfarrhaus Pratau
jedenMi, 14:45Uhr (außer indenFerien)
(Kinder, die den Hort in der Pratauer
Grundschule besuchen, können 14:30Uhr
von dort abgeholt werden. Von der Dab-
runer Grundschule fährt ein Bus.)
Infos: Pfr. Alex,Kathleen Borrmann
Kinder-Arche
Spielen, Singen, die Bibel entdecken, Bas-
teln und nochmehr!
von 6– 11Jahren; imHausder Begegnung
Globig: Sa, 2.11., 10-12:30Uhr
Infos und weitere Termine:Renate Ehrhart
Teeniegruppe/ Junge Gemeinde
Reden, Chillen, biblisches Thema und Zu-
sammensein in lockerer Gemeinschaft.
ab12Jahren, Hausder Begegnung Globig
14tägig Fr, 17:30Uhr (außer i. Ferien)
Infos: Renate Ehrhart
Konfirmandenunterricht (7. u. 8Klasse)
2jähriger Kurs zu den Grundlagen des
Glaubens undmit viel guter Gemeinschaft.
im Pfarrhaus Pratau
14tägig dienstags, 17Uhr (außer in den
Ferien)
Infos: Pfr. Hofmann, Elke Römer
Jungendkreis
Abendessen, Reden, Spiele undmehr.
für Jugendliche; i.d.LebensräumenPratau
Freitag, 8.11. | 22.11. | 6.12. | 20.12. |
10.1. | 24.1., 19Uhr
Infos:Hellen Helmrich +Magdalene Alex

Hauskreise
(verschiedene Orte)

In vertrauter AtmosphäreLebenteilen und
imGlauben wachsen.
Zeiten und Orte über Pfr. Hofmann.

Gesprächskreis
(Pfarrhaus Pratau)

Monatlicher Treff mit biblischem Thema
undoffener Gesprächsrunde.
Montag, 11.11. (Hofmann) |16.12. (Alex)
|13.1. (Hofmann) | immer 19Uhr
Infos: Pfr. Hofmann und Pfr. Alex

Frauentreff
(Pfarrhaus Wartenburg)

Reden,Singen, Bibelarbeit undGebet.
Montag, 25.11. | 16.12. | 27.1.,
je 18:00 Uhr
Infos: Simone Behlke (03492721154)

Nachmittagskreise
(verschiedene Orte)

Zusammenseinbei Kaffee undKuchen und
mit geistlichemRahmen.
Selbitz (wechselndeOrte) – Frauenkreis
Di, 5.11. (Hofmann) |Mo (!), 2.12. (Hof-
mann) |Di, 14.1. (Hofmann) |je14:30Uhr
Infos: Doris Biedermann
Seegrehna (Petrussaal) – Frauenkreis
Mittwoch, 6.11. (Hofmann) |4.12. (Hof-
mann) |15.1. (Hofmann) | je 14:30Uhr
Infos: Familie Friedemann
Eutzsch(Pfarrhaus) – Gemeindekreis
Dienstag, 12.11. (Hofmann) |10.12. (Hof-
mann) |21.1. (Hofm.) | je 14:30Uhr
Infos: Gisela Herrmann
Globig (Hausd. Begegn.) – Frauenkreis
Dienstag (!), 12.11. (Alex) |17.12. (Alex)
|14.1. (Alex) | je 14:30 Uhr
Infos:Maria Warkentin

Dabrun (Pfarrhaus) – Adventstreff
Kaffeetrinken und adventliches Beisam-
menseinfür alle Generationen.
Sonntag, 15.12., 14Uhr; Infos: I. Janott
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Treffen |Chor |Freud und Leid

Brot&Butter
(Lebensräume Pratau)

DasMitbringabendbrot für alle.
Sa, 16.11. | 14.12. | 18.1. | je 18:00Uhr
Infos: Ehepaar Heinzel (03491-458947)

Chorprobe LuisenChor
(Pfarrhaus Wartenburg)

VonHerzen in guter Gemeinschaft singen.
immer dienstags, 17:30Uhr
Infos: Susann Zschieschang

„Jeder, der sprechen
kann, kann auch singen.“
Das sagt nicht nur un-
sere Chorleiterin Susann
Zschieschang.

Sie ist eine begnadete Mu-
sikerin und außerdem auch
noch (Oh!) Musiktherapeu-
tin. Es erstaunt uns immer
wieder, was sie uns so bei-
bringt.
Singen und vor allem gemeinsamesSingen
fordert fast alle Sinne. Es ist gesund, macht
fit und glücklich. Es erfordert Konzentra-
tion und entspannt trotzdem zutiefst. Das
kannundsollte jedermalerfahren! So unser
Credo.Die 90Minuten für die wöchentliche
Chorprobe sind wirklichgut angelegt! Und:
Esgeht bei unsdeutlichmehrsängerischals
kirchlich zu – falls da sonst jemand Hem-
mungen haben sollte.

Wenn noch mehr
Menschen mitsin-
gen würden, dann
würde es noch
besser klingen und
noch mehr Spaß
machen! Deshalb
macht euchauf und
probiert es aus! Im-
mer dienstags 17:30
Uhr findet im Pfarr-
haus in Wartenburg

eine Chorprobe bzw.ein gemeinsames Sin-
gen statt. Die Liesen vomLuisenChor

PS: UnserChor istvor ca.30Jahren insLeben
gerufen worden. Jetzt ist es so weit: Unser
Chor gibt sich einen Namen und heißt nun
offiziell LuisenChor!Königin Luise (Preußen,
1810– 1825) ist unsere Namensgeberin. Sie
hielt viel von Gemeinsinn,Natürlichkeit und
Lebenslust.

„Ich kann nicht singen“-meistensQuatsch!

LuisenChor zum Erntedank Foto: Alex

Wir schließen in unserGebet mit ein:

Die Getauften:
● Johannes Schubert aus Lubast am3.8. -in Pratau

Die Getrauten (Gottesdienst zur Eheschließung):
● Josefine Hein und Christian, geb. Kummer am17.8. -in Pratau

Die kirchlichBestatteten:
● Hildegard Sack geb. Behr, 97 Jahre -in Pratau
● Peter Lehniger, 83 Jahre -in Pratau
● Edeltraud Appelt, geb. Winter, 83 Jahre -inWartenburg
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Johannes Alex: Liebe Renate, nun ist dein
Verabschiedungsgottesdienstvorbei. Wie
war dasfür dich undwie geht esdir jetzt?
Renate Ehrhart: Zum Verabschiedungsgot-
tesdienst habe ichmich sehr über die vielen
Gästen gefreut und die vielen schönen Kar-
ten, Briefe und Geschenke. Sehr wehmütig
fand ichden Abschied
von meinen Kollegen,
alles andere bleibt ja
erstmal.

Nochmal kurz ein
Rückblick: Was wa-
ren eigentlich deine
Lebensstationen, bis
du in Dabrun sess-
haft geworden bist?
Ich bin in Berlin auf-
gewachsen und habe
dann eine Ausbildung
als Krankenschwester
gemacht. Mit 32 Jah-
ren bin ich zumGlau-
ben gekommen. Dar-
auf folgten drei Jahre
Bibelschule in Bad Gandersheim. Ich habe
dannein Jahr inBulgarien gelebtund ineiner
dortigen Bibelschule den abendlichen Bibel-
schul-Kindergarten geleitet. Auch Seminare
für Kindermitarbeiter habe ich durchgeführt.
Danach bin ich nachSachsen-Anhalt,konkret
nach Radis, in eine Freie Gemeinde gekom-
men. Dort habe ich in der Jugendarbeit und
überregionalbei Jugendevents mitgearbeitet.
Gleichzeitig bin ich Nachtschwester in Berlin
undspäter inOranienbaumgewesen,undwar
auch im Pflegedienst. Im Jahr 2000habe ich
mit der Ausbildung zurGemeindepädagogin
in Drübeck begonnen. Gleichzeitig hatte ich
eine halbeStelle imKirchenkreisWittenberg-
Süd, erstmal für Konfirmanden und die Ju-

gendarbeit. „Zwischendurch“kamdannmeine
Hochzeit mit Karl Heinz. 17 Jahre haben wir
in Globig gewohnt undseit 7Jahren wohnen
wir inDabrun.Nach demEndemeinerAusbil-
dung bekam ich eine Teilzeitanstellungbeim
CVJM und beim Kirchenkreis.Später war ich
dann nur noch beim Kirchenkreis angestellt.

Du bist nun über 20Jahre im Kirchenkreis
tätig gewesen.Welche Aufgabenhabendir
besondersFreude gemacht?
Alle :-) Aber besonders die, in denen ich in
einemTeammitarbeiten konnte.

UndwashatdirmanchmalMühe gemacht?
Alleinstreiter zu sein und manche bürokrati-
sche Aufgaben.

Gibt eseinMotto, dasdichdurchdeinbis-
herigesLeben getragen hat?
„Jesus wees det!“ Und: „Preisen wir Jesus in
allen Lebenslagen.“ Oder auch die beiden
Bibelverse: „Alles mussmir zum Besten die-

Verabschiedung im Gottesdienst. Foto: privat

Ein kleines Interview im Nachgang von ihrer Verabschiedungam 28.9.2024.

Gesichter der Gemeinde: Renate Ehrhart



21

Gesichter der Gemeinde

nen.“ (Römer 8,28) und „Bei Gott aber sind
alle Dinge möglich.“ (Mt 19,26).

Wie stellst du dir nun deinen Ruhestand
vor? Hastdu Pläne undWünsche?
Fürdie nächsten1,5Jahre, soJesus will,werde
ich weiter im Haus der Begegung die Arbeit
unterstützen und weiterhin Kinderveranstal-
tungen, Teenies und Frauenkreise durchfüh-
ren. Ich wünsche mir, dass Menschen - egal
ob große oder kleine - von Jesus begeistert
werden. Weiterhin wünsche ich mir, dass ich
Zeit finde, um unseren Garten zu gestalten
und unser Haus fertig zu renovieren.

Zum Abschlussbitte ich dich, noch drei
Sätze zuvervollständigen:
Als Gemeindekirchenrätin für Globig und
Bleddin...
...würde ich mir mehr Unterstützung wün-
schen und hoffe, dass der Friedhofszaun
bald gebaut werden kann und wir mit den
Renovierungsarbeiten an der Kirche starten
können. Ich wünschemir eine lebendige Ge-
meinde in Globig.
Wenn ich nochmal20Jahre jüngerwäre...
...würde ich Pflegekinder aufnehmen oder
eine Senioren-WG gründen.
Ich lesegerade...
...einBuch, dass ich zum „Abschied“ bekom-
men habe: „Die Macht des Altars neu ent-
deckt“ von John Sagoe. In diesem Buch geht
es um Gebet und eine tiefere Beziehung zu
Gott.

Vielen Dank und Gottes Segen für deine
neue Lebensphase!

Predigt von Renate Ehrhart. Foto: privat

Früher:Predigt im Jugendgottesdienst. Foto: privatMusikalische Umrahmung. Foto: J. Alex

Kaffee und Grußworte im Anschluss. Foto: J. Alex



RückblickSommerfest
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Zu Beginn des neuen Schuljahres segneten
wir am 11.August alle neuen Schulanfänger
unserer Gemeinde während des Familien-
gottesdienstes im Pratauer Pfarrgarten. Bei
schönstemSommerwetter lauschtenwirdem
Wartenburger Chor (der jetzt LuisenChor
heißt), genossen die Musik der Kirchenmu-
siker und die Tanzeinlageder Kids aus Glo-
big.Besonderen Dankmöchten wirandieser
Stelle dem KiGo-TeamausWartenburg, Re-
nate Ehrhart,der ChorleiterinSusannZschie-
schang,allen Organisten undMitwirkenden
an diesem Gottesdienst sagen, die dieses
vielfältige Programmmitgestaltet haben!

Wir bedanken uns auch bei allen, die beim
anschließendengemeinsamenKaffee und
Kuchen tatkräftigmithalfen undunsbereits
im Vorfeld bei den Vorbereitungen, auch in
der heimischen Küche,mit unterstützten.
Dankesagenmöchtenwirauchallen Helfern,
die bei den vielen
Mitmach-Ange-
boten im Pfarr-
garten, wie dem
Kinderschminken,
beim Botton ge-
stalten und den
Spielen mit dabei
waren. Möglich
gewesen wäre un-

serGemeindesommerfestebenso nichtohne
die vielen Hände beim Auf-und Abbau und
durch diejenigen, die das Zelt, die Sitzmög-
lichkeiten und vieles andere zur Verfügung
gestellt haben.EinbesondererDankgeht an
die Pratauer Feuerwehr!
Ein schönes Erlebnis an diesem Tag war
auch die musikalische Klangreise zum
Abschluss unseresFestes in der Pratauer
Kirche. Von klassischen Stücken auf Klavier,
Cello und Orgel, über rockige Musik auf
Schlagzeug und E-Gitarre bis hin zu facet-
tenreichemGesangkonntendie Zuhörerhier
miterleben, auf welche vielseitige Art Gott
mit Tönengelobt werden kann.Vielen Dank
auch hier an die vielen Musiker und Techni-
ker, die diesenmusikalischen Abendmitge-
staltet haben und sich auch darüber hinaus
in unsererGemeinde zuGottesdiensten und
anderen Veranstaltungenmit einbringen.

Madeleine Röslerund Johannes Alex

Bastelstraße. Foto: privat

LuisenChor. Foto: privat

Gefülltes Zelt. Foto: privat

Perlenbasteln. Foto: J. Gucinski

Viele Menschen haben dasGemeindesommerfestmitgestaltet und bereichert.

Einfach mal zusammenkommen
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Rückblick Dabrun

Unseren geplanten
Sonntagsgottesdienst
vom 08.09.2024 ver-
legten wiraufSamstag,
07.9.2024, 14.00 Uhr
unterdemMotto „Got-
tesdienst zum Herbst-
fest“, da der Heimat-
verein „Elbaue Dabrun
e.V.“ auch in diesem
Jahr zum Herbstfest in
den Räumen der alten
Küsterschule direkt
neben der Kirche ein-
geladen hatte.
Am Gottesdienst nah-
men über vierzig Be-
sucher teil. Das Be-
sondere an diesem
Gottesdienst war die
musikalische Umrah-
mung. Dafür möchte
ich mich bei Frau Su-
sann Zschieschang
recht herzlichbedanken.Neben Orgelmusik
wurden auchFlöten-und Cellostückevorge-
tragen. Ebenso wurden schöne Lieder vom
Wartenburger LuisenChorgesungen.Danke
auch an Pfarrer Alex für die auf das Herbst-

festbezogenePredigt.
Die Kirche war noch
bis 18.00 Uhr geöff-
net. Nach Kaffee und
Kuchen im Hof der
Heimatstube schauten
sich noch viele Besu-
cher in der Kirche
um. Einige stiegen in
den Turm. Herr Kreil
zeigte Interessierten
die Turmuhr. Andere
gingen bis in die Glo-
ckenstube, wo sie den
schönenRundblickbei
diesem schönen Wet-
ter geniessenkonnten.
Danke auch für die
grosszügige Spende
für unsere Kirche!
Von vielen Besuchern
konnte ichbei derVer-
abschiedung Dankes-
worte fürden schönen

Nachmittag entgegennehmen undalle hof-
fen, es gibt 2025wieder einen Gottesdienst
zumHerbstfest. Ingrid Janott

LuisenChor. Foto: M. Keilholz Flötenensemble. Foto: M. Keilholz

Gefüllte Dabruner Kirche. Foto: M. Keilholz

Rückblick auf den Gottesdienst zumHerbstfest.

Ein besondererGottesdienst in Dabrun



Rückblick Tagdes offenen Denkmals
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Viele Besucher kamen,
verweilten, tranken Kaf-
fee und schauten oder
ließen sichführen.Nicht
selten schwelgten sie in
Erinnerungen.
Die Kirche empfing
am 2. Sonntag im Sep-
tember in Wartenburg
etliche Besucher. Es
war ein Kommen und
Gehen. Die Motive für
einen Besuch waren
unterschiedliche. Ganz
neutral und modern,
denn die App hat sie
navigiert, in denOrt, der an diesemSonntag
drei Denkmaleöffnete. Daslohnte sich! Aber
auch Sonntagsbesucher, Kirchgänger, Rad-
fahrerundvor allemWartenburg Verbundene
statteten uns einen Besuch ab.

Die im Inneren der Kirche befindliche Aus-
stellung zum Pfarrer Gerstäcker traf den
KerndesMottos in diesem Jahr. Bei den Ge-
sprächen mit den Besuchern fiel aber auch
nicht selten der Name Dexheimer (Johann
Heinrich Dexheimer war Pfarrer in Warten-
burg bis 1972).Die Pfarrersfamilie war Zeit-
zeuge und auch die, die Erinnerungen mit

dieserFamilieverbinden,sindZeitzeugen und
so geht sie weiter, die Geschichte und wird
erzählt und bleibt in den Köpfen. DasWahr-
Zeichen ist wahrgeworden in Wartenburg.
Und nicht vergessen möchte ich, Danke zu
sagen. Die Idee und die Anmeldung zu die-
sem Event, die war ganz einfach und schnell
gemacht.Die Umsetzung,die wardann doch
viel aufwendiger.Dankeanalle:Kirchenbank-
putzer,Kirchenführer, Kuchenbäcker,Kaffee-
kocher, Kellner, Kirchengeschichtenkenner
und allen helfenden Händen, die es so ein-
fach möglich machten und mich mit Stolz
erfüllen. Juliane Gucinski

Kirche Wartenburg.

Läuten per Hand.

Kaffee und Kuchen. alle Fotos: J. Gucinski

Stände vor der Kirche.

Rückblick auf den Tagdesoffenen Denkmals in Wartenburg.

Eshat geklappt -und eswaren nicht nur die Türen!
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Rückblick Offene Kirche

Rückblickauf dreiMonate Offene Kirche in Wartenburg: Ein Eintrag im Gästebuch.

Der letzte Eintrag (in diesemJahr)



Rückblick Jubelkonfirmationen
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Hinweis: Das Copyright für alle Fotos auf beiden Seiten liegt (soweit nicht anders angegeben) beim
Fotostudio-Kirsch (Collegienstraße 79,Wittenberg). Die Fotos sind hier zum Teiletwas beschnitten. Sie
können in voller Größe und schöner Qualität beim Fotostudio nachbestellt werden.

Ein Rückblick in Fotos.

Jubelkonfirmation am 15.9.2024in Eutzsch
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Rückblick Jubelkonfirmationen

Feier in Selbitz. Foto: M. Petzold

...mit anschließenderFeier in Selbitz. Ein Rückblick in Fotos.

Jubelkonfirmation am 22.9.2024in Seegrehna



Rückblick Kinderfreizeit
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Wieder einmal ging es nach Brüssow in das
alte Pfarrhaus in der Uckermark. AlsThema
hatten wir die Symbole Baum, Licht, Schiff,
Labyrinth und Berg im Gepäck.
Mit zwei Kleinbussen fuhren wir los. Trotz
Staus kamen wir gut in Brüssow an. Unser
erstes Ziel war das Stephanusstift, ein Se-
niorenheim, wo wir an drei TagenzuMittag
essen konnten. Zurück im „Alten Pfarrhaus“
wurden die Zimmer verteilt und die Betten
bezogen. Es folgte
ein kleiner Stadt-
rundgang - ein
Wohltat nach dem
vielen Sitzen auf
der Fahrt. Später
nach dem Abend-
brot spielten wir
gemeinsam, um
uns besser kennen
zu lernen. Nach
der Abendandacht
ging es in die Bet-
ten.
Der nächste Tag
startete wie je-
den Morgen mit
ein Andacht und
einem super Früh-
stück.Gleich danach fuhren wir nachPrenz-
lau, wo auf uns das Geocaching wartete.
Sozusagen einemoderne Schnitzeljagd. Bei
rund 29 Grad war es sehr herausfordernd,
aber diese Herausforderung wurde sehrgut
gemeistert und alle Stationen wurden ge-
funden. Zur Belohnung für gutes Durchhal-
ten ging es ins Schwimmbad. Manch einer
gewannMut, vom Steg ins Wasser zusprin-
gen. Viel zu schnell war auch dieser Tag zu
Ende.DerMittwoch brachte nichtnurRegen
sonderndarumaucheine Planänderung.Wir
verbrachten einen Tagim Pfarrhausmit Zeit

für das Symbol „Schiff“, Basteln und Spie-
len. Am Abend sahen wir den Film „Bruce
Allmächtig“. Die Sonne meinte es einen Tag
später wieder gutmit uns.Nach der Vormit-
tagseinheit zumSymbol „Labyrinth“, ginges
amNachmittag in den Labyrinth-und Irr-
garten-Park. Das war ein wunderbarer Tag
mit vielen neuen Erlebnissen, Spielen und
viel Spaß. Wie immer endete der Tagmit
einer Andacht und dem Lieblingslied „Der

Mond ist aufgegangen“. Freitag
wartete das Highlight auf uns.
Nach dem Mittagessen, fuhren
wir nach Niederfinow zum
Schiffshebewerk. Dort wartete
ein Dampferauf uns,mitdemwir
sowohl durch dasneue, alsauch
durch das alte Schiffshebewerk
fuhren. Einige von uns hielten
es trotz des Regens oben auf
dem Schiff aus, um alles genau
zu sehen. Das war für jeden et-
wasBesonderes.Danach wurden
schnell noch kleine Souvenirs in
demAndenkenshopgekauftund
wieder ging es zurück ins Pfarr-
haus.Nach demAbendessengab
eseinen buntenAbend,andem
es verschiedene Talente zu be-

staunen und gemeinsam viel zu lachen gab.
Mit vielen neuen Eindrücken, Erkenntnissen
undWissen über die Symbole undwassie
für unser Lebenmit Jesus bedeuten, fuh-
renwir amSamstag wiedernachHause.Wie
immerwar die Zeit viel zuschnell vorbei.Ein
dickesDankeschöngeht anRegina undden
ehrenamtlichenMitarbeiter fürdasguteMit-
einander. Dankeliebe Kids für die superZeit
mit euch. Für die finanzielle Unterstützung
sagen wirDankeder Kirchengemeinde,dem
Kirchenkreisund „Kinder Urlaub Schenken“.
Bis zumnächsten Jahr! Renate Ehrhart

Die Reisegruppe. Foto: R. Ehrhart

Rückblick auf die Kinderfreizeit vom 8.-13.Juli in der Uckermark.

Baum, Licht, Schiff, Labyrinthund Berg
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Zur Sache

„Und der HERR redete mit
Mose und sprach: Sage den
Israeliten und sprich zu ihnen:
Wenn ihr in das Land kommt,
das ich euchgebenwerde, und
die Ernte einbringt, so sollt ihr
die erste Garbe eurer Ernte zu
demPriester bringen.“(3.Mose
23,9-10)

Liebe Gemeindebrief-Leser,
es ist nicht selbstverständ-
lich, Brot, Wasser und Wein
auf dem Tisch zu haben. Das
hören wir auch oft in der Bi-
bel. Die Ernte ist eine Gabe
Gottes und ein Geschenk der
Natur, auch wenn viel Arbeit der Menschen
mit dazugehört. Mit der kirchlichen Tradi-
tion des Erntedankfestes wird eine wichtige
Kultur bewahrt: Der Altar wird geschmückt.
Ein Getreidekranzoder eineErntekronewird
auf das Taufbecken gelegt. Und der ganze
Gottesdienst wird auf dieses Thema ausge-
richtet.
Hier möchte ichgern indie Tiefegehen und
fragen: Was ist der Hintergrund des Ernte-
dankfestes? Unser himmlischer Vater gibt
uns die Saat. Fleißige Hände bringen die
Saat in die Erde. Und unter Gottes Wirken
bringt die Natur das „Rezept“ Regen und
Wärmemit sich,sodassdie Fruchtreifen und
gedeihen kann. Die reife Ernte kann dann
irgendwann eingefahren werden.
Aber: Ist das immer so? Nein! Durch den
Klimawandel (Trockenheit,Hitze,Starkregen,
Tornados,Stürme usw.) kann die Ernte ver-
nichtet werden. Somit ist die Existenz der
Bauern undLandwirtegefährdet.Gerade die
Landwirtschaft hat zu kämpfenmit demKli-
mawandel undzusätzlichmitder Wirtschaft-
lichkeit (hohe Preise auf dem Weltmarkt

usw.).Und in nicht wenigen Teilender Welt
kämpfen die Menschen um das elementare
Überleben, also zum Beispiel um Wasser,
Reis, Getreide usw. Vergessen wir sie nicht!
Auch für uns ist es ein Bangen und für die
Landwirtschaft ein Kampf,um über das Jahr
gute Erträge zubekommen.
Darum ist es gut, dass wir auch in diesem
Jahr das Erntedankfestgefeiert haben. Esist
Gottes Gnade,wenn trotzaller Widrigkeiten
soviel wächst, dass Menschen ihr Auskom-
men haben und satt werden können.
Ich grüße Sie und euch alle darummit dem
Bibelwort aus Prediger 2,24:„Es gibt für den

Menschen nichts Bes-
seres als essen und
trinken undgenießen,
was er sich erarbei-
tet hat. Doch dieses
Glückhängt nichtvon
ihm selbst ab: Es ist
ein Geschenk Gottes.“

Bleibt behütet, euer
Thomas Boos

Erntezeit. Foto: ybernardi / pixabay

Foto: privat

Gedanken zumThema„Erntedank in Kultur und Tradition“ von ThomasBoos

Alles andere als selbstverständlich
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Seegrehna. Foto: J. Friedemann

Selbitz. Foto: D. Biedermann

Eutzsch. Foto: I. Müller

Bleddin / Globig. Foto: privat

Pratau. Foto: A. Janott

Wartenburg. Foto: J. Alex

Dabrun. Foto: J. Alex
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Impressionen ausder Gemeindearbeit

„Kinderchor“ in Wartenburg. Foto: J. Gucinski

Herr Kreil wartet schon viele Jahre die Turmuhrin
Dabrun. Vielen Dank! Foto: J. Alex

Neues Altartuch in Seegrehna. Herzlichen Dankan Ellen Kühn für diese Spende! Foto: J. Friedemann

Konzert im Juli in Dabrun. Foto: privat

Vielen Dank an Herrn Merker für die Reparatur der
Pumpe auf dem Friedhof in Pratau! Foto: privat Restaurierte Tür in Selbitz. Vielen Dank allen

Spendern! Foto: D. Biedermann
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Pfarrbüro

Evangelische Kirchengemeinde
St. Petri Pratau
Pratauer Schulstr. 2
06888Lutherstadt Wittenberg – Pratau
03491– 45 0007 (nur dienstags früh)
info@prataukirche.de

HauptamtlicheMitarbeiter

Ines Stenschke (Sekretärin)
0174– 4088735,ines22.3@gmx.de
Bürozeiten
Pratau: jeden Dienstag 8 – 11Uhr
Wartenburg: jeder 2. und 4. Mittwoch im
Monat, jeweils 9 -11Uhr

Antje Janott (Friedhofsmitarbeiterin für
diekirchlichen Friedhöfein Pratau, Eutzsch,
Dabrun, Globig, Bleddin undWartenburg)

Johannes Alex (Pfarrer; v.a. für Pratau,
Dabrun,Wartenburg, Globig,Bleddin;Haus
der BegegnungGlobig)
0151 – 47274725
johannes.alex@ekmd.de

Dr. Jürgen Hofmann (geschäftsführender
Pfarrer; v.a.fürPratau, Eutzsch,Seegrehna,
Selbitz)
0152 – 31794317
juergen.hofmann@ekmd.de

Gemeindekirchenrat

Vorsitzender: Frank Römer
Stellvertreterin: Ingrid Janott

Ortsvertreter für
Pratau: Frank Römer, Thomas

Helmrich, Urte Bullan
Eutzsch: InkaMüller, Gisela Herr-

mann
Selbitz: DorisBiedermann, Mar-

gitta Petzold

Seegrehna: Jörg Friedemann, (Stell-
vertreter unbesetzt)

Dabrun: Ingrid Janott, Janina
Dorn

Globig-Bleddin: Renate Ehrhart,Christine
Wolter

Wartenburg: Regina Stibbe, (Stellver-
treter unbesetzt)

Kirchenmusik

Susann Zschieschang (Leitung Organis-
tendienste,Chorleiterin)
03491-4594816,sus.wildgrube@web.de

Elke Römer (Leitung LobpreisPratau)

Spendenmöglichkeit

Kontoverbindung unserer Gemeinde:
Empfänger: KirchenkreisWittenberg
IBAN: DE91 350601901551748010
Kreditinstitut: KD-Bank
Verwendungszweck: RT 7237,Spende
(Die RT-Nummerist wichtig zurZuordnung
unsererGemeinde. Bitte ergänzen Sie gern
noch einen speziellen Verwendungszweck
z.B.„Lebensraeume“,„Haus der Begegung“,
„Kinderheim Molo Kenia“, „Kirchgebaeude
Wartenburg“ oder anderes.)

Internetseite undWhatsApp

Viele Infos, den Gemeindebrief und Mo-
natspläne finden Sie auch unter:

www.prataukirche.de

Aktuelle Predigten über WhatsApp? Zur
Aufnahme in den Verteiler einfach eine
Nachricht an Pfarrer Hofmann schicken.

Aktuelle Infos ausder Kirchen-
gemeinde? Dann WhatsApp-
Kanal abbonieren: „Kirche in
und um Pratau“.


